
Kooperationsvereinbarung

zwischen

Universität xy
Anschrift xy
Anschrift xy 
vertreten durch den Präsidenten

Projektleiter: Name xy
- im folgenden UNIVERSITÄT xy genannt -

und

Universität xy 
Anschrift xy
Anschrift xy 
vertreten durch den Präsidenten

Projektleiter: Name xy
- im folgenden UNIVERSITÄT xy genannt -


alle gemeinsam oder einzeln nachfolgend „Verbundpartner“ genannt

betreffend das Projekt des Bundesinstituts für Sportwissenschaft
Projekttitel xy
Definitionen

„Kenntnisse“ = alle den Gegenstand der Zusammenarbeit (Vertragsgegenstand) betreffenden vorbe​stehenden und entstehenden Kenntnisse der Partner.

„Arbeitsergebnisse“ = alle Kenntnisse, die in Durchführung des Arbeitsprogramms gemäß Ziffer 2 des Vertrages bei den Partnern entstehen, einschließlich Erfin​dungen, dafür nachgesuchte Schutzrechte, Rechenpro​gramme.

„Erfindungen“ = schutzrechtsfähige Erfindungen (patent-, gebrauchsmusterfähige Erfindungen, Topographien). 

„gemeinschaftliche Erfindungen“ = Erfindungen im Rahmen dieses Vertra​ges, an deren Zustandekommen beide Partner ent​sprechend den Beiträgen ihrer Mitarbeiter, Organmit​glieder oder freien Mitarbeiter beteiligt sind. 

„Schutzrechte“ = für Erfindungen getätigte Schutzrechts​anmeldungen oder darauf erteilte Schutzrechte. 

„Veröffentlichung“, „veröffentlichen“ = Bekanntgabe von Arbeitsergebnissen einschließlich Vorträge und Referate auf Seminaren oder Konferenzen.

Präambel

Die Verbundpartner beabsichtigen, gemeinsam das Verbundprojekt 

„Projekttitel xy“
mit Förderung des Bundesinstituts für Sportwissenschaft (BISp) durchzuführen. 

§1 
Vereinbarungsgegenstand

Gegenstand der Vereinbarung ist die Durchführung des Verbund​projektes „Projekttitel xy“.
Das Ziel des Projektes, die Forschungs- und Entwicklungsleistungen der einzelnen Verbund​partner, Meilensteine und Termine, das Konzept zum Know-how-Transfer und zur unterneh​merischen Nutzung der Ergebnisse aus dem Projekt sowie die Kriterien des Projekterfolgs und das Verfahren für die Erfolgs​kontrollen sind in der Gesamtvorhabens​beschreibung dargestellt, welche Bestandteil dieser Kooperationsvereinbarung ist (Anlage A).

§2 
Laufzeit des Projektes

Die Laufzeit des Projektes wird nach den Zuwendungsbescheiden des BISp bestimmt. Das Projekt wird voraussichtlich in der Zeit vom Laufzeit xy durchgeführt werden, bei Bedarf jedoch auch länger. Zudem vereinbaren die Projektpartner, auch nach Auslaufen einer finanziellen Förderung, daß die innerhalb der Kooperation erzielten Ergebnisse weiterhin in gemeinsamer Absprache ausgewertet und veröffentlicht werden.

§3 
Projektleitung und Gremien
Für das Kooperationsprojekt werden insgesamt 3 Gremien gebildet: Führungskreis, Projektleitung sowie der wissenschaftliche Beirat. Dies werden nachfolgend näher erläutert:

3.1 Die Projektleitung und -koordination obliegt der Projektleiter xy und den dortigen Ansprechpartnern. Sie übernimmt insbesondere folgende Aufgaben:

· Regelung des Informationsaustausches zwischen den Verbundpartnern,

· Zusammenführung der Projektergebnisse und der Projektdokumente 

· Berichte und Nachweise zum Gesamtvorhaben

· Einberufung von erforderlichen Sitzungen der Partner


3.2 Der Führungskreis besteht aus den Leitern der drei kooperierenden Abteilungen. Er übernimmt insbesondere folgende Aufgaben:

- Wissenschaftliche Leitung
- Strategische Fortentwicklung des Projektes

- Entwicklung und Abstimmung der Analyse- und Auswertungsstrategie

- Abstimmung der Verwertung der Ergebnisse

- Verabschiedung wissenschaftlicher Berichte und sonstigen Veröffentlichungen
3.3 Der wissenschaftliche Beirat wird durch den Drittmittelgeber (Bundesinstitut für Sportwissenschaft) eingesetzt. Er begleitet die Durchführung des Gesamtprojektes.
 §4 
Ethikkommission
Den jeweiligen Projektleitern der Teilprojekte obliegt soweit erforderlich das Einholen der Genehmigungen der jeweils zuständigen Ethikkommissionen und ggf. weiteren regulatorischen Behörden.

§5 
Durchführung der Zusammenarbeit und Berichterstattung

5.1 Zur Koordinierung der Arbeiten und zur Klärung technischer Fragen sowie zur administrativen Vertragsdurchführung werden von den Partnern die Ansprechpartner benannt, die in Anlage C aufgeführt sind. Jeder Verbundpartner ist für die Durchführung seiner Arbeiten entsprechend der Gesamt​vorhabensbeschreibung bzgl. Inhalten und Finanzierung selbst verantwortlich.

5.2 Falls einer der Partner nicht in der Lage ist, die in der Projektbeschreibung vereinbarten oder im Lauf des Projekts einvernehmlich festgelegten Termine für den Abschluss seiner Aktivitäten einzuhalten, hat er umgehend  die anderen Partner über den Grund unter gleichzeitiger Angabe des geschätzten Fertigstellungstermins und des Standes der Arbeiten zu informieren. Sich aus der Verzögerung möglicherweise ergebende finanzielle Rückforderungen des Zuwendungsgebers sind allein von ihm zu tragen. Er stellt die anderen Partner von jeweiligen Rückforderungen durch den Zuwendungsgeber frei.
5.3 Die Partner werden im Rahmen ihrer personellen und finanziellen Möglichkeiten fachlich qualifizierte Mitarbeiter mit der Durchführung von Arbeiten zur Erfüllung der in ihren Anträgen beschriebenen Aufgaben in dem Umfang betrauen, so dass die Ziele des Verbundvorhabens erreicht werden können.

5.4 Zur Koordinierung der Forschungsarbeiten werden Treffen vereinbart, die in der Regel einmal pro Halbjahr stattzufinden haben. Dabei wird im Einzelnen das Arbeits​programm vereinbart.

5.5 Die Verbundpartner verpflichten sich, sich über die Arbeitsergebnisse aus diesem Projekt auszutauschen, diese einander mitzuteilen und sie einander anzubieten. Kein Arbeitsergebnis eines anderen Vertragspartners darf einem Dritten angeboten werden, bevor der betroffene Verbundpartner sich nicht schriftlich damit einverstanden erklärt haben. 

5.6 Die Verbundpartner informieren - ohne Haftung für Vollständigkeit und Richtigkeit - über alle ihnen bekannten oder zur Kenntnis gelangenden Schutzrechte soweit keine anderweitigen Geheimhaltungspflichten bestehen oder offengelegten Schutzrechts​anmeldungen, die den Vertragsgegenstand betreffen oder geeignet sind, die Verwertung der Arbeitsergeb​nisse beeinflussen.
5.7 Gemeinsames Ziel ist Transparenz der Informationen und Prozesse in der Gruppe.

5.8 Grundsätzlich sollte über alle relevanten Themen eine offene Kommunikation betrieben werden.

5.9 Wichtige Korrespondenz in und zwischen den einzelnen Arbeitsgruppen, alle Informationen und Termine per Mail sind immer an alle Partner und das Studienzentrum weiterzuleiten (cc).

§6 
Finanzierung des Verbundprojektes

Soweit nachfolgend nicht anders geregelt, trägt jeder Partner die ihm in Durchführung dieses Vertrages entstehenden Kosten selbst, sofern diese nicht durch die Zuwendung des BISp gedeckt sind. Die Verteilung der Zuwendungsmittel des BISp auf die Studienstandorte ist festgelegt (Näheres regelt die Weiterleitungsvereinbarung, Anlage D). 
Werden zuvor festgesteckte Ziele und Leistungen von einem oder mehreren der Kooperationspartner nicht erreicht bzw. erbracht, muss mit einer Reduzierung der Zuwendungsmittel gerechnet werden. 
Die Verteilung bzw. Verwendung etwaiger zusätzlicher Mittel durch das BISp erfolgt 
1. nach einvernehmlichem Beschluss des Führungskreises oder

2. durch eine entsprechende Vorgabe des Zuwendungsgebers

§7
Arbeitsergebnisse

7.1 Die Arbeitsergebnisse werden unmittelbar nach Gewinnung auf einer zu bildenden Datenbank in einer für alle Partner zugänglichen Form gespeichert und gesichert. Dies betrifft die Rohdaten als auch die daraus abgeleiteten Datenanalysen.
7.2 Die Rechte an den Arbeitsergebnissen stehen allen Verbundpartnern zu je Anteil xy zu. Eine Verwertung der Ergebnisse hat daher immer in Abstimmung zwischen den Partner zu erfolgen (näheres siehe unten). 
Aufgrund der inhaltlichen Aufgabenverteilung zwischen den Partnern ergeben sich allerdings gewisse primäre Verantwortlichkeiten bei den analytischen Verfahren. Diese sind wie folgt verteilt:


- Verbundpartner xy: Aufgabe xy 


- Verbundpartner xy: Aufgabe xy
7.3 Jeder Partner wird dafür Sorge tragen, dass er über seine Arbeitsergebnisse ver​fügungs berechtigt ist. Bei der Weitergabe von Probenmaterial hat der jeweilige Partner auf die Schutzrechte des Verbundes zu achten und dies mit dem externen Kooperationspartner entsprechend schriftlich zu kommunizieren.
7.4 Die Partner werden sich über ihre Schutz​rechtsanmeldungen im Rahmen des Projektes unver​züglich unter​richten. 

7.5 Für gemeinschaftliche Erfindungen werden von den jeweiligen an der Gemeinschaftserfindung beteiligten Partnern gemeinschaftlich Schutzrechte nachgesucht. Über die Kosten werden die Partner eine Regelung treffen, wobei im Grundsatz die Kosten von den Partnern entsprechend ihren Erfindungsanteilen zu tragen sind. Die Höhe der Erfindungsbeteiligung der Vertragsparteien wird nach Vorschlag durch die Erfindergemeinschaft durch die Vertragsparteien endgültig und einvernehmlich nach deutschem Recht festgelegt.
Sollte einer dieser Partner kein Interesse an einer Schutzrechtsanmeldung haben, bietet er den anderen Verbundpartnern seine Rechte an; die Inanspruchnahme dieser angebotenen Rechte muss innerhalb von 12 Wochen nach Zugang des Angebots in Form einer schriftlich verbindlichen Annahme ausgeübt werden. Die Höhe der Vergütung für die Überlassung der Rechte bemisst sich nach der Höhe des Erfindungs​anteils des jeweiligen Verbundpartners. 

Der die Rechte anbietende Partner hat bei der Rechtsübertragung mitzu​wirken.

Kein Rechtsinhaber ist berechtigt, ohne vorherige Zustimmung des anderen Vertrags​partners über dessen Anteil an der Gemeinschaftserfindung zu verfügen, unabhängig davon auf wessen Namen die Gemeinschaftserfindung angemeldet ist. Die Zustim​mung zur Verfügung darf nicht unbillig verweigert werden.

Die an der Erfindung beteiligten Verbundpartner/Erfinder behalten sich insoweit ein nicht aus​schließ​liches Nutzungsrecht für ihre eigenen wissenschaftlichen Forschungs- und Entwicklungs​zwecke.

7.6 Soweit ein Partner an einem (im Rahmen des Projekts erteilten) Schutzrecht nicht interessiert ist, hat er - soweit ihm das rechtlich und tatsächlich möglich ist - seine Rechte dem anderen Partner zur Über​nahme anzubieten. Die Rechtsübertragung ist gesondert zu regeln. Das Angebot hat so rechtzeitig zu erfolgen, dass der andere Partner die zur Rechts​sicherung erforderlichen Maßnahmen innerhalb vor​ge​ge​bener gesetzlicher Fristen, insbesondere innerhalb der für Schutz​rechts​anmel​dun​gen unter Inanspruchnahme von Priori​täten einzuhal​tenden Jahres​frist, vornehmen kann.  

§8
Veröffentlichungen und Publikationsordnung
8.1 Soweit die Partner die Arbeitsergeb​nisse nicht gemeinsam veröffent​lichen, bedürfen Veröffentlichungen eines Partners über die Ar​beitsergebnisse des anderen Partners dessen vorheriger schriftlicher Zustim​mung. Die Zustim​mung darf nur aus wich​tigem Grund verweigert werden; sie gilt als er​teilt, wenn der Partner nicht innerhalb 14 Tagen schrift​licher Anfrage wider​spro​chen hat. Im Übrigen stimmen sich die Partner über Veröffentlichungen ab. Auf geplante Patentanmeldungen wird Rücksicht genommen.

8.2 Erhobene Daten sollten zeitnah (innerhalb 1 Jahres) unter Führung des primär verantwortlichen Kooperationspartners veröffentlicht werden. Sollte es hierbei zu Verzögerungen kommen, können in Absprache auch die anderen Partner tätig werden.
8.3 In den Veröffentlichungen ist auf die Zusammenarbeit der Partner hin​zuweisen. Auf Verlangen eines Partners sind dessen an der Erarbeitung der Arbeits​ergebnisse beteiligten Mitar​beiter namentlich aufzuführen.
8.4 Die jeweiligen Studienleiter an den Studienstandorten xy, xy haben ein Koautorenrecht an allen Publikationen, die die Hauptzielsetzungen des Projektes betreffen. Das Koautorenrecht kann delegiert werden.  

8.5 Wer einen Themenbereich zur Bearbeitung übernimmt, verpflichtet sich damit gegenüber der Studiengruppe zu einer Publikation. Alle Autoren verpflichten sich die Regeln guter wissenschaftlicher Praxis entsprechend der Publikationsrichtlinien der Deutschen Forschungsgemeinschaft einzuhalten. 

8.6 Reihenfolge der Autoren
8.6.1 Erstautor: Der/Die Erstautor/in ist federführend und hat den bedeutsamsten Anteil an den folgenden Aktivitäten: 


- Idee und Auswertungsplan


- Literaturübersicht


- Beschreibung von Material und Methodik


- Darstellung und Interpretation der Ergebnisse


- Zusammenfassung der Untersuchung
8.6.2 Der/Die Urheber/in einer Idee hat die vorrangige Option auf die Erstautorenschaft und die damit verbundenen Aufgaben. Koautoren: Diese tragen zu den einzelnen Punkten des Manuskriptes bei. Die Koautorenschaft wird spätestens zu Beginn der Manuskripterstellung abgestimmt. 

8.6.3
Autoren von Zusatzstudien oder externen Kooperationen
Der/Die Initiator/in der Zusatzstudie hat die vorrangige Option auf die Erstautorenschaft. Bei Einbeziehung von Daten, die in der Studie erhoben wurden, haben die jeweiligen Verantwortlichen Anspruch auf Koautorenschaft.
8.7 Vorgehen bei der Manuskripterstellung

8.7.1 Wenn eine Partnereinrichtung oder ein Projektmitarbeiter ein Abstract oder eine Veröffentlichung plant, muss das Konzept den anderen Verbundpartnern schriftlich vorgestellt und mit diesen abgestimmt werden. Hierbei gelten folgende Fristen: 7 Tage für Abstracts; 14 Tage für Veröffentlichungen vor der geplanten Einreichung. 

8.7.2 Wenn eine Partnereinrichtung oder ein Projektmitarbeiter ein Abstract oder eine Veröffentlichung plant, müssen die für die Daten Verantwortlichen sowie der Führungskreis vorab informiert werden.

8.7.3 Die Autorenschaft für Partnereinrichtungen und Projektmitarbeiter richtet sich nach den unter Punkt 7.2 genannten Vorschriften. Die Reihenfolge der Autoren muss nach deren wissenschaftlichem Beitrag zur Veröffentlichung festgelegt werden.

8.8 Verantwortung

8.8.1 Der/Die Erstautor/in hat die letzte Verantwortung für die Fertigstellung des Manuskriptes. Er/Sie ist verantwortlich für die Richtigkeit und Genauigkeit der Projektbeschreibung, Datenanalyse, Präsentation und Interpretation. Vom Erstautor wird erwartet, dass er mit den Koautoren auf jedem der genannten Gebiete zusammenarbeitet, und dass Fragen bezüglich der Genauigkeit, der wissenschaftlichen Integrität und der Klarheit gemeinsam ausgearbeitet werden. Letztlich trifft der Erstautor die endgültige Entscheidung über den Inhalt der Arbeit sowie die Art und Weise der Veröffentlichung und Verbreitung. 

8.8.2 Ein interner Review durch zwei nicht an dieser Arbeit beteiligte Kooperationspartner oder Projektmitarbeiter wird empfohlen. Die Reviewer prüfen die Arbeit auf Korrektheit und Konsistenz bzgl. Methodik, Ergebnisteil und Literaturangaben. Die Autoren berücksichtigen die Vorschläge der Reviewer nach einer kritischen Prüfung. Das Leitungsgremium hat das Recht, innerhalb der unter 8.7.1 genannten Fristen nach Erhalt des Manuskriptes die Zustimmung zur Veröffentlichung in der vorgelegten Form zu verweigern.

8.8.3 Abstracts von Vorträgen sind vor der Versendung den Koautoren und dem Leitungsgremium des Projektes vorzulegen. Ist der Abstract angenommen, wird ein Probevortrag in den jeweiligen Einrichtungen empfohlen. 

8.8.4 Umgang mit Reviews der Arbeiten: Der Erstautor ist verpflichtet, den Koautoren alle Reviews umgehend zugänglich zu machen. 

8.9 Im Studienzentrum wird eine für alle Einrichtungen und Projektmitarbeiter einsehbare Veröffentlichungsbibliothek unterhalten, in welche die eingereichten Abstracts, die Manuskripte und abschließend die erschienenen Publikationen aufgenommen werden. Die Erstautoren tragen die Verantwortung für die Aktualisierung der Veröffentlichungsbibliothek.

§9
Nutzungsrechte
9.1 Jeder Verbundpartner ist berechtigt, die bei ihm im Rahmen des Verbund​projektes entstande​nen Ergebnisse uneingeschränkt zu nutzen, § 7 bleibt unberührt.

9.2 Die Verbundpartner räumen einander für die Zwecke der Durchführung des Verbund​projektes an Know-How, an urheberrechtlich geschützten Ergeb​nissen, an Erfindungen und an erteilten Schutzrechten, die bei Beginn des Verbund​projektes vor​handen sind oder im Rahmen des Verbundprojektes ent​stehen, ein nicht ausschließ​liches Nutzungsrecht ein, soweit Rechte Dritter nicht einer solchen Nutzungs​einräumung entgegenstehen. 
9.3 Die Verbundpartner bieten das Know-how, die urheberrechtlich geschützten Ergeb​nisse, Erfin​dungen und erteilten Schutzrechte, die im Rahmen des Verbundprojektes bei ihnen oder ihren Auftragnehmern entstanden sind, den anderen Verbundpartnern für kommerzielle Zwecke gegen angemessene Vergütung an; Den wissenschaftlichen Verbundpartnern wird im Rahmen eines gemeinsamen Verwertungs​planes für Forschung und Lehre sowie bei Wahrung der wettbewerb​lichen Interessen des jeweiligen Verbundpartners für Auftragsforschung ein nicht aus​schließ​liches Nutzungsrecht zur Verfügung gestellt.

9.4 Soweit sie darüber verfügen können, räumen die Verbundpartner einander an vorvertraglichen Kenntnissen, einschließlich Schutzrechten, deren Nutzung zur Verwertung der Arbeitsergebnisse notwendig sind, eine Option auf eine nicht-exklusive Lizenznahme nach Beendigung des Vertrags zu angemessenen Bedingungen  ein. Die Verbundpartner werden innerhalb einer Frist von drei Monaten ab Zusendung einer Aufstellung der vorvertraglichen Schutzrechte erklären, ob ein entsprechender Optionsvertrag geschlossen werden soll. Innerhalb weiterer drei Monate einigen sich die beteiligten Verbundpartner über die Konditionen eines Optionsvertrages (Höhe der Vergütung für die Einräumung der Option; Umfang und Benennung der Rechte, auf die eine Option bestehen soll; Optionsdauer etc.), in dem auch die Bedingungen für die Lizenznahme zu regeln sind.
§10
Vertraulichkeit

10.1 Die Verbundpartner werden alle als geheimhaltungsbedürftig erklärten oder erkenn baren Informationen technischer oder geschäftlicher Art eines anderen Verbund​partners während und bis 5 Jahre nach Beendigung des Verbund​projektes vertraulich behandeln und nicht ohne schriftliche Zustimmung des betroffenen Verbundpartners Dritten zur Verfügung stellen. Diese Verpflich​tung entfällt, wenn die Informationen der Öffent​lichkeit bekannt oder allgemein zugänglich sind. Die Regelungen von §§ 7 – 9 bleiben unberührt.

10.2 Die Berichtspflichten aufgrund der Zuwendungsbestimmungen gegen​über dem vom BISp und dem BVA als Zuwendungs​geber beauf​tragten Projektträger werden von den vorstehenden Bestimmungen nicht berührt. Geheim​haltungsbedürftige Infor​mationen sind in diesen Berichten besonders zu kenn​zeichnen.

§11
Gewährleistung und Haftung

11.1 Kein Teilnehmer haftet für die Richtigkeit der im Rahmen dieses Vertrages übermittelten Forschungs- und Entwicklungsergebnisse. Desgleichen haftet kein Teilnehmer dafür, dass die von ihm gewährten Nutzungsrechte frei von Rechten Dritter ausgeübt werden können. Die vorgenannten Haftungsbeschränkungen gelten nicht in Fällen von Vorsatz.

11.2 Jeder Verbundpartner haftet den anderen Kooperationspartnern gegenüber für die fachgerechte und rechtzeitige Erfüllung der von ihm übernommenen Verpflichtungen. Die Verbundpartner bzw. die von ihnen beauftragten Personen werden ihre Aufgaben mit der bei ihnen üblichen Sorgfalt und aufgrund des bei ihnen bekannten neuesten Stands von Wissenschaft und Technik durchführen.

11.2 Schadenersatzansprüche der Verbundpartner gegeneinander sind aus​ge​schlossen, soweit sie nicht auf grober Fahrlässigkeit oder Vorsatz beruhen. Bei Ansprüchen Dritter haftet der betroffene Vertragspartner im Rahmen der von ihm erbrachten Leistungen allein.

11.3 Es wird keine Gewähr dafür übernommen, dass die erbrachten Leistungen und deren Benutzung nicht in Schutz- oder Urheberrechte Dritter eingreifen oder keine Schäden an Dritten herbeiführen. Etwas anderes gilt in den Fällen, in denen dem jeweiligen Verbund​partner entgegenstehende Rechte Dritter oder Schäden Dritter bekannt oder infolge grober Fahrlässigkeit unbekannt sind.

§12
Kündigung

12.1
Die Verbundpartner vereinbaren, den Verbund ohne triftigen Grund nicht zu ver​lassen.

12.2 Jeder Verbundpartner kann mit einer Frist von drei Monaten seine Beteiligung am Verbund​projekt schriftlich kündigen, wenn eine Weiterarbeit an dem Ver​bund​vor​haben für ihn nachweislich unzumutbar geworden ist. Während der Kündigungsfrist bestehen seine Pflichten unverändert fort. 

12.3 Im Falle des Ausscheidens eines Verbundpartners beschränken sich seine Nutzungs​rechte entsprechend § 5 dieser Kooperationsvereinbarung auf die von ihm selbst erbrachten Forschungsergebnisse. Die Rechte an Gemeinschaftserfindungen ergeben sich aus § 9.4. Zur Nutzung oder Weiter​gabe anderer Informationen und Ergeb​nisse aus dem Projekt ist er nicht berechtigt.

12.4 Die Verpflichtungen der Forschungseinrichtungen gegenüber dem BISp und dem BVA werden von den vor​stehen​den Bestimmungen nicht berührt.

§13
Inkrafttreten und Geltungsdauer

13.1 Diese Vereinbarung tritt zum tt.mm.jjj in Kraft.

13.2 Die Vereinbarung gilt für die Laufzeit des Projekts „Projekttitel xy“ entsprechend der Bewilli​gung des BISp. Sie endet jedoch nicht vor Abgabe des Abschlußberichtes aller Verbundpartner. Die Regelungen gemäß den §7 bis 9 dieser Kooperationsvereinbarung bleiben un​be​rührt.

§14
Sonstiges

14.1 Änderungen und Ergänzungen dieser Vereinbarung bedürfen der Schriftform.

14.2 Sollte eine Bestimmung dieser Vereinbarung unwirksam sein oder werden, wird die Wirksam​keit der Vereinbarung im Übrigen nicht berührt. Die Partner werden die unwirk​same Bestim​mung durch eine wirksame Regelung ersetzen, die dem Sinn und Zweck der unwirksamen Bestimmung am besten entspricht. 

14.3 Die Parteien vereinbaren die Anwendbarkeit des deutschen Rechts. Gerichts​stand ist Standort xy.
Unterschriften

	
	

	
	


Anlagen
A: Gesamtvorhabens​beschreibung
B: Finanzierungsübersicht

C: Zuständige Ansprechpartner/Mitarbeiter an den Studienstandorten
D: Weiterleitungsvereinbarung




























� Hinweis:


Die vorliegende Vereinbarung ist nur als Orientierunshilfe zu verstehen. Einzelne Absprachen sind im Hinblick auf eine spezifische Situation zwischen den Projektpartnern auszuhandeln. Es besteht kein Anspruch auf Vollständigkeit.





Kooperationsvertrag zum Verbundprojekt Projekt xy  /

